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6 StR 197/54

I m  N a m e n  d e s  V o l k e s

In  d er S tra fsach e

gegen

den Maurer aus C dort
geboren am ^ P  ^ ^ P ,

wegen Vergehens nach § 84 Nr 1 StGB

hat der 6. S tra fse n a t des B undesgerichtshofs in  der S itzung 
vom 3- November 1954, an der teilgenommen haben:

S enatsp räsiden t Dr. G eier 
a l s  V orsitzender,

B undesrich ter Dr. Sauer 
B undesrich ter Dr. Baldus 
B undesrich ter Dr. fieimann-Trosien 
B undesrich ter ¥,'eber

a l s  b e is itz en d e  R ich te r,
L andgerich tsra t Dr. Dr.

a ls  V e r tre te r  der B undesanw altschaft,
J u s t iz a n g e s te l l te r

a l s  Urkundsbeamter der G e sc h ä fts s te lle ,

fü r  Recht erkann t:

Auf d ie  R evision des Angeklagten wird das U r te i l  des Land­
g e r ic h ts  in  Dortmund vom 25. Februar 1954 im S trafaussp ruch  
mit den F es ts te llu n g e n  h ie rz u  und insow eit aufgehoben, a ls  au f 
Einziehung der D ruckschriften  "Drüben le b t  man b e sse r" , "Bauten, 
d ie  dem Leben dienen" und "Das i s t  der G eneralvertrag" sowie 
Unbrauchbarmachung der zu ih r e r  H erste llung  benu tzten  B la tten  
erkannt i s t .

Die w eitergehende R evision des Angeklagten w ird  verworfen.
Die Sache wird zur neuen Verhandlung und Entscheidung über 

den S trafaussp ruch  sowie über d ie  Kosten des R ech tsm itte ls  an 
das Landgericht zurückverwiesen.

Von Rechts wegen
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G r ü n d e  :

Bei dem Angeklagten, der M itg lied  der KPD i s t .  wur­
den a n lä s s l ic h  e in e r  p o liz e il ic h e n  Durchsuchung am 6. Mai 
1953 folgende D ruckschriften  s ic h e rg e s b e ll t;

"Programm der n a tio n a len  W iedervereinigung Deutsch­
lands" (773 Exemplare), Herausgeber: P arteiV orstand  
der KPD, v e ran tw o rtlich : Robert Druck:

"Der A g ita to r"  Hr. 2/53 (80 Exem plare), Herausgeber: 
P a r te i  Vorstand d er KPD, Druck: GmbH., Bü#~

3 . "Drüben le b t  man besser" (160 Exemplare), Herausge­
ber: P a rt e i  verstand  der KPD, v e ran tw o rtlich : Heinz

Druck: D ruckerei GmbH. S t ^ H I ^ ;
4- "Bauten, d ie dem Leben dienen" (15 Exem plare), ohne 

Impressum;
5. "Das i s t  der G eneralvertrag" (15 Exemplare), v e ran t­

w o rtlich : Karl S ch flH B  M .d.L ., Druck:
Dül

Das Landgericht ha t den Angeklagten wegen Vergehens 
nach § 84 Hr 1 StGB zu e in e r  G efängn isstrafe  von v ie r  
Monaten v e r u r t e i l t ,  w eil e r  d ie  D ruckschriften  zu Hr 1 
b is  3, d ie  einen hochv errä te risch en  In h a lt  h ä tte n , zum 
Zwecke der V erbreitung v o r rä t ig  gehalten  habe. Insow eit 
hat es auch auf Einziehung und Unbrauchbarmachung der 
zur H erste llung  der D ruckschriften  benutzten  P la tte n  e r ­
kannt. Bei den übrigen D ruckschriften  h a t es einen hoch­
v e rrä te r isc h e n  In h a lt  v e rn e in t, d ie  Einziehung und Un­
brauchbarmachung aber gemäss §§ 93, 86 StGB se lb s tän d ig  
angeordnet, w eil in  ihnen der Bundeskanzler Dr. Adenauer 
a ls  K r ie g s a n s t if te r  und d ie  Bundesregierung a l s  Unter­
drücker des Volkes bezeichnet und verunglim pft würden
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Die R evision des Angeklagten rüg t Verletzung des 
sach lichen  Rechts.. Sie hat nur te ilw e ise  E rfo lg .

Der A nsicht des L andgerichts, der In h a lt  des "Pro­
gramms der n a tio n a len  W iedervereinigung Deutschlands" 
e r fü l le  den äusseren  Tatbestand der §§ 80, 81 StGB, i s t  
im Ergebnis b e iz u tre te n . Die im U r te i l  wiedergegebenen 
Auszüge aus diesem Programm waren fü r  den erkennenden 
»Senat a l s  G erich t des e rs te n  Rechtszuges in  der Sache 
StE 207/52 (U r te il  vom 6. Mai 1954) e b e n fa lls  wesent­
l ic h  bestimmend, im selben Sinne zu en tscheiden . Entge­
gen der Meinung der Revision sind  auch d ie  F e s ts te l lu n ­
gen des L andgerichts zu r inneren  T a ts e ite  ausreichend , 
um den Schuldspruch zu trag en .

Dasselbe g i l t  von der D ruckschrift "Der A g ita to r"
Nr. 2/53, d ie  s ich  in  Frage und Antwort m it dem "Pro­
gramm der n a tio n a len  W iedervereinigung Deutschlands" be­
fa s s t  und dessen In h a lt  in  erheblichem Umfange w iedergibt

Dagegen i s t  d ie  Annahme des L andgerich ts, dass auch 
d ie  D rucksch rift "Drüben le b t  man besser" einen hochver­
r ä t  e rischen  In h a lt  habe, u n zu tre ffend . Ih r  Zweck i s t  Pro­
paganda fü r  d ie  w ir ts c h a f tlic h e n  V erhä ltn isse  in  der so­
genannten DDR. Wenn am Schluss zu Massenaktionen und Mas­
se n s tre ik s  gegen den G eneralvertrag  und zum S turz des 
"Adenauer-Regimes" au fg efo rd e rt w ird, so genügt das noch 
n ic h t zur E rfü llu n g  der Merkmale der §§ 80, 81 StGB, 
denn es e rg ib t s ic h  daraus keine au f Änderung der v e rfa s ­
sungsmässigen Ordnung g e r ic h te te  Z ie lse tzung . Es geht 
auch n ic h t an , aus den anderw eit bekanntgewordenen Ab­
s ich ten  der Führer der KPD au f d ie  Tendenz der Druck­
s c h r i f t  zu sc h lie s se n , wenn s ie  d arin  keinen N iederschlag 
gefunden haben. Dass d ie  Voraussetzungen, wie s ie  in  den 
ähnliche Sachverhalte und U rte ile  derselben  Strafkammer 
be tre ffen d en  Entscheidungen des Senats 6 StR 39/54,
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6 StR 63/54 and 6 StR 82/54, a l l e  vom 1, September 1954, 
irc einzelnen  dargeleg t s in d , h ie r  n ich t v o rlieg en , lä s e t  
sich  schon j e t z t  b e u r te ile n , so dass es w e ite re r  F es t- 
S tellungen n ich t bedarf. Da nach den Umständen des F al­
le s  auch n ich t erkennbar i s t ,  dass eine son stig e  S tr a f -  
v c r s c h r if t  v e r le tz t  se in  könnte, hat d ie  D ruckschrift 
"Drüben le b t  man b e sse r” a l s  Grundlage d er V eru rte ilung  
auszuscheiden, ohne dass s ich  dadurch am Schuldspruch e t ­
was ä n d e r t .

Jedoch muss das U r te i l  hierwegen im S trafausspruch  
aufgehoben werden, denn es i s t  n ich t au szusch liessen , dass 
das Landgericht e ine geringere  S tra fe  verhängt h ä t te ,  wenn 
es d ie Schrift"D rüben le b t  man besser" n ic h t re c h ts ir r tü m ­
l ic h  e b e n fa lls  a l s  h o ch v e rrä te risch  angesehen h ä t te .  Fer­
ner muss insow eit die Anordnung der Einziehung und Un­
brauchbarmachung w egfallen .

Auch d ie  au f §§ 98, 86 StGB g e s tü tz te  E inziehung der 
S c h rif te n  "Bauten, d ie  dem Leben dienen" und "Das i s t  der 
G eneralvertrag" und d ie  im Zusammenhänge damit angeordne­
te  Unbrauchbarmachung konnten n ic h t bestehen b le ib en , Es 
i s t  zwar z u lä s s ig , in  einem Verfahren, das gegen einen  be­
stimmten Angeklagten g e r ic h te t  i s t ,  se lb s tän d ig  au f E in­
ziehung und Unbrauchbarmachung zu erkennen, wenn der Ange­
k lag te  aus re c h tlic h e n  oder ta tsä c h lic h e n  Gründen n ic h t 
v e r u r t e i l t  werden kann (BGHSt 6, 62). Voraussetzung i s t  
aber, dass der Angeklagte m indestens den äusseren  Tatbe­
stand der s tra fb a re n  Handlung v e rw irk lich t h a t ,  d ie  zur 
Einziehung und Unbrauchbarmachung Anlass g ib t .  A ndernfalls 
f e h l t  es an jedem re c h tfe rtig e n d e n  Grund .dafü r, d ie  S iche- 
rungsmassnahmen im V erfahren gerade gegen d iesen  Angeklag­
ten  anzuordnen und ihm d ie  dadurch entstehenden Kosten 
aufzubürden-
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Auch nach Auffassung der Strafkammer hat im v o r l ie ­
genden F a ll  d er Angeklagte s e lb s t  n ich t gegen § 97 StGB 
verstossen« Da n ic h t schon das V o rrä tigha lten  verunglimp­
fender S c h rif te n , sondern e r s t  ih re  V erbreitung u n te r 
S tra fe  g e s te l l t  i s t ,  hat der Angeklagte n ic h t einmal den 
«äusseren Tatbestand d ie se r  V orsch rift e r f ü l l t .  Deshalb 
d u rfte  im Verfahren gegen ihn n ich t au f Einziehung der 
D ruckschriften  "Bauten, d ie  dem leben  dienen" und'"Das 
i s t  der G eneralvertrag" erkannt werden. Überdies l ä s s t  
s ich  dem U r te i l  der Strafkammer auch n ich t entnehmen, dass 
und warum keine bestimmte Person v e rfo lg t oder v e r u r te i l t  
werden kann, was nach § 86 Abs 4 StGB Voraussetzung der 
se lbständ igen  Anordnung i s t .

Die fe h le rh a f te  Anordnung des Landgerichts konnte 
und musste vom R ev isionsgerich t s e lb s t  b e s e i t ig t  werden. 
Dadurch wird indessen d ie  E in le itu n g  e ines Verfahrens 
nach §§ 430 f f  StPO n ic h t geh in d ert.

Dr G eier ' Dr. Sauer Baldus
Heimann-Trosien Weber
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